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R a g o l d e r

Amts- uudZmelli genz-Blatt
Focirag den 22 . Dcccmber

Oberamt Nagold.
A » die OrtSveirfteher.

Die Onsvorsteser wecven veauf-
tragt , die Eporieln für Reo .sson und
Abbör der aus den 30 . Juni v . I.
gestellten Gemeinde - und Ltistungs-
rechnungen ohne Verzug  einzu-
senden.

Nagold,  den 19 . Dec . 1854.
K . Oberamt.

LViebbekink.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holz - e r k n ii f
Von der tießjährigen Olutzung . in

demnächst Lintlingcn gelegenen Ol>
denwald kommen am

Freitag d- n 29 . d. AitS . ,
gegen Baarzahlung svl-

genteHolzquantttaien meist¬
bietend zum Verkauf , alö:

Stammholz:
43 Stücke Eichen von verschiede¬

ner Länge und bis l8Zoll  mitt¬
lerem Dulchmcsser,

1 Birke und
5 Tannen;

Kiew Nutzholz:
109 meistens eichene und birkene

Wagnerstangen;
Brennholz:

9 Klafter Scheiter und Prügel,
1265 ReiSwellen und

die Stockhol ; - Nutzung von der
Schlagfläche.

Die Zusammenkunft ist Morgens
9 Uhr im Schlag.

Die betreffenden OrtSbehörde » wer¬
den um Bekanntmachung dieses Ver¬
kaufs in ihren Gemeinden ersucht,

Herrenderg , den 20 . Dec . 1854.
König !. Hofkameralamt.

B e ck.

Oberamtsgericht Nagold.
Unteribaldeim.

Saiuldcnliquidation.
In der Ganlsache teS

Weiland Joseph Dettling ' s
Willwe in Unteridalhenn , weil-
Maria Anna , ged . Siedle,

ist zur kr chultcnliquitaiion Tagiahrk
äuf Freitag den 12 . Januar 1855,

Vormittags 10 Uhr,
anberaumi , wozu tue Gläubiger und
Bürgen unier dem Anfugcn auf das
NaihhauS zu Unierihalheim vorgela-
den werden , daß die NichtOquiviren-
ben , soweit ihre Forderungen mchi aus
den . Gerickisakten bekannt sind , ui
nächster Gerichtssitzung von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleichs der
Bestätigung deS Güierpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse
bcilreien.

Nagold , den 12 . Dez . 1854.
König !. Oderamtsgericht.

Mttlnacht,  A . V.

Oberamtsgericht Nagold.
Schietingen.

Schuldenliquidatio ».
Zn der Ganlsache des
Zuchthaussträslmgs Joh . Hauer,

ledige » Zimmermanns von Schil¬
lingen,

ist zur Schuldenliquidalion rc. Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 2 , Januar 1855,
Vormittags 9 Uvr,

anberaumi , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter vem Anfügen vorzela-
den werden , daß die Nichlliquidiren-
den , soweit ihre Forderungen nicht

auS den Gerichtsalien bekannt sind,' in
nächster Rerichiösihung von der Masse
ausgeschlossen werde » , von den übri¬
gen nichi erscheinenden Gläubigern
aber angenommen wird , daß sie hin¬
sichtlich eineS elwatgen Vergleichs der
Genehmigung .des Veickauss der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des
Gute , pflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitretcn,

Nagold , de» 29 . No ». 1854.
König !. OderamtSgerrcht.

- Mitlnacht,  A .B,

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Schuldettliquidativn.
In der liachgenanliten Gantsache

ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt
auf die unten bezeichnet Zeit anbe-
rauiiik , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ans wacher Pörgeladen
werden , daß die NichktzMdirenden,
so weit rhre Forderungen nicht auS den
Gerichts - Akten bekannt sind , in nächster
Gerichtssitzung durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Gcnehsugung
des Verkaufs der Masse »Gege » stänte
und der Bestätigung des GütirpflegerS
der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klaffe beitreten.

Johannes R iefch , Fuhrmann von
Altenstaig Stadt,

Donnerstag den 11 . Jan . 1855,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Altenstaig Stadt.
Nagold , den 1l . Dez . 1854.

König !. Oberamtsgericht.
Mitt nacht,  A .- V,



Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Der Wüiwe des Goulieb Ruoff,
Schml 'ds dahier , ist kürzlich eine Erb¬
schaft angefallea , welche unter deren
Gläubiger zu vertheilen rst.

Dieselben werde « nun aafgeforbert,
ihre Ansprüche und Forderungen an
dieselbe

binnen 15 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle um so ge.
wifser anzuzeigen , als sie nach Ablauf
dieser Frist bei der Verweisung und
später nicht mehr berücksichtigt wer¬
den könnten.

Den 19 . Dec . 1854.
Stadtschultheißenamt.

Bö singen,
Oberamrs Nagold.

Liegenschaft ^ - Verkauf.
Auf Absterben des Christian Ding-

ler,  gewesenen Bauers und Gemein-
deraths dahier , verkauft der Pfleger
die den Kindern erster Ehe zugcschie.
dem Liegenschaft womöglich letzttnals

am Mittwoch den 27 . d. Mis .,
Bormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus , wobei die
näheren Bedingungen bekannt gemacht
werden , namentlich sind unter dieser
Liegenschaft 2 Stücke Wald begriffen,
und zwar der Halde sogenannte Rieth-
wald und circa 5 Morgen der Spiel¬
berger W ^ld genannt.

Den 8 . Dezdr . 1854.
Der Pfleger Gottlieb En gell and.

vckt. Waisengericht.
Borstand:

Schultheiß Gute ? unst.

S chi e t i n g e n,
QbcramtS Nagold.

Wegen eingeklagten Schulden wird
Dienstag den 16 . Januar 1855,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus dem Wilhelm
Luz,  Müllerknecht von hier , im Ere-
kutwnswige verkauft werden:

Gebäude:
jEim 2stockiges Wohnhaus an

der Haiterbachersteig;
Acker ( Zeig Haiterbach ) :

2 Viertel unter dem Hatterbacher»
weg.

Den 15 . Dec . 1854.
Schultheißenamt.

G u t e k u n st.

Die „Tübinger Chronik ",
welche durch Beschluß der hiesigen amtlichen Stellen und der AmtSversamm-

lung vom Neujahr an
zum

Amts , r»ud Anzeige 1
für den Oberamts -Gezirk Tübingen

erklärt worden ist , wird im Jahre 1855 wie bisher 5 Mal wöchentlich in
groß Quart - Format  erscheinen und ihren Lesern nicht nur alle amt¬
lichen Bekanntmachungen  und P r iv  a t - A n ; e i g e n,  sondern auch
die Mitiheilungen der hiesigen B e r e i n e , Berichte über hiesige Ereig¬
nisse und Zustände;  daS Wichtigste der politischen Begebenhei¬
ten  in gedrängter Kürze ; die Verhandlungen der Kammer der Abgeordne¬
ten im Auszuge ; landwirthschaftliche , gewerbliche und ge¬
meinnützige Aufsätze ; Erzählungen und An ec Voten  zur
Unterhaltung und Belehrung — darbieken . Der Abonnementspreis beträgt
trotz des vergrößerten Formats in Tübingen halbjährlich t fl., vierteljährlich
30 kr . — bei allen württembcrgischen Postämtern halbjährlich 1 fl. 15 kr . ;
die Jnsertions ' Gebühr nur r kr . für die 3spaltigeZeile oder deren Raum —
Bestellungen wollen zeitig gemacht und Anzeigen entweder an die Redak¬
tion der „T ü bi  n g e r C h r o » i k" oder an den Unterzeichneten adres-
sirt werden.

E Nkiecker,
Redakteur und Verleger der „ Tübinger Chronik ."

Nagold.
In der Buchhandlung von G - Z a i s e r ist zu haben:

Württemberg , wie es war rmd N,
eine Sammlung vaterländischer Erzählungen , Novellen und Skizzen vor

Württembergs ältesten Tagen bis auf unsere Zeit.
Preis per Lieferung 6 kr.

Dieses Werk , das in keinem Hause fehlen sollte, macht den Leser gleich¬
sam schielend mit den wichtigsten Momenten der vaterländischen Gezchichte
bekannt und gewährt der Jugend sowohl als den Erwachsenen eine eben
so lehrreiche als unterhaltende Lektüre. _ —

Nagold.
So eben ist erschienen und in der G . Z aiser ' schen  Buchhandlung

zu haben:
Decken mit allegorischen Verzierungen und Wappen

z»

Württemberg , wie es war und ist.
Iler Band.

Elegant - geschmackvolle Ausstattung vereint mit dem aussergewöhnlich billigen
Preise von 12 kr. per Stück. _ .

— Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

D e s
kleinen Reiters Bilderlust.

Der muntern Knabenwelt
gewidmet.

Nach Original . Zeichnungen
von

P . K Geißler.
Eleg . gebunden . Preis 48 kr.

Buchhandlung von G.  Zaser.
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Nltenstaig Stadt.
Waarenlaster - Auktion

Mittwoch den 27 . d . Mts.
wird im

Hause des
Kaufmanns
Lied  eine
Waarenla-

abgehalten , wobei vor-ger-Auktion
kommt:

Ellenwaaren , Band
kurze Maaren re.

Laufsliebhader werden
Bemerkung eingcladcn , daß
zahlt werden muß.

Altenstaig

Strick - und

mit
daar

der
be-

Stadt.
Concert

zum Besten der Armen am
Johannis -Feiertage,

Abends 4 Uhr,
im Waldhorn dahier . ' Es

Wird neben Anderem der erste Tbeil
der „ Schöpfung " vorgelragen wer.
den . Auswärtige werden hiemit freund-
lichst eingeladcn.

Altepstaig Stadt.
GeldanlehenS - Gesuch.

Es wünscht Jemand gegen
gute 2fache Versicherung in
lauter Gütern ein Anlehen von

circg 260 fl . auf, » nehmen und ist der
Unterzeichnete weitere Auskunft zu
geben bereit.

Den 18 . Dec . 1854.

Stadtschultheiß Speidel

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Special -Karte der Krrmm.
Nach

I . I . N . Huot ' s
große geognostischer und topographischer Karle zu des Fürsten Demidoff 's

Reise in die Krimm.
Mit einem Plans der Festung Sewastopol.

Preis 27 kr.

N a g o l
In der Unterzeichneten ist zu haben:

d.

Allgemeiner würt ' embrrgischer

Tascheu-Kaleuder auf 18AS.
Preis per Eremplar gebunden in englische Leinwand m.it Goldschnitt 12 kr -,

dilio mit eleganten Golbverzierungen 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Zu Weihllnehts - unv Neujuhrs -Gefeheukeui
In der G . Zaifer ' schen Buchhandlung ist zu haben:

k i n d e r l u s t.
Zwölf große fein illuminirte Bilder mit kurzen unterhal-

tenden Erzählungen , Geschenk für folgsame Kinder.
Preis 2 fl . 42 kr.

Sechs Mäh klein.
Erzählt von Rudolph Schreiber.

Mit Nadirungen
von

F . Pocci . Preis 1 fl.

Dle Löwcnjagd in Hindostan.
Ein unlerhallendes Gesellschaftsspiel für Kinder.

Preis 30 kr.

Die Freuden des Landlebens.
Eine Erzählung mit 8 Bildern für gute Kinder.

Preis 36 kr.

Neuestes Ritter - Turnier und Sarazenen-
Spiel

für Jung und Alt . Preis 48 kr.

Nkeilev , Noß und Wagen.
Bilderbuch für Knaben mit zwölf colorirten Kupfertafel»

in Tondruck nebst erklärendem Texte.
Preis gebunden 1 fl . 12 kr.

Der Tugendspiegel.
Erzählungen für die Heranwachsende Jugend.

Bon
I . Weisdorff.

Elegant gebniiden mit Gold verziert.
Preis 24 lr.

Neue MÄMcheu.
Der Jugend erzählt

von

Alexander Kranz
Mit 4 Stahlstichen.

Preis 24 kr.

Mährchen von Rübezahl.
Dargestcüt in Wort und Bildern

von
P . C . «Geißler.

Mit io sein rlluminirten Kupfertafeln.
Preis 48 kr.



Alles will jetzt größer stur!
Don Theodor Drobisch.

ES ist die Welt so groß und weit,
Doch wäre eng die Bahn,
Wenn Wahrheit würde , was der Mensch
Sich dünkt in seinem Wahn.
Jedwedem ist sein Stand zu schlecht,
Ob Jude oder Christ,
Denn Alles will seht größer sein,
Als wie es wirklich ist.

Inspektor der Beleuchtung heißt
Wer an die Lampen brennt;
Barbiergesellen gibr's nichts mehr,
Sie nennen sich Student.
Rückt einer setzt in 'S Tageblatt
Zwei Knittelverse ein,
So nennt er sich schon Literat
Und Doktor obendrein.

denkt , selbst tn Gegenwart zahlreicher Zuhörer . Sv,
forderte er am Schlüsse einer Vorlesung , welche er hielt, i
Jedermann , der über seine phrenologischen Anlagen ei- I
waK zu wissen wünschte , auf , sich untersuche » zu lassen. I
Ein fester, fauststarker Bursche trat hervor . Der Dok. !
kor fuhr ihm mit den Fingern durchs Haar , maß die
Erhabenheiten und bemerkte : „ Ihre phienologischen An-
lagen deuten auf einen infamen Schurken — auf enorme
Streitsucht , auf wenig Gewissenhaftigkeit und auf ver¬
ächtliche moralische und geistige Beschaffenheit . Sie be¬
dürfen bloS einer Gelegenheit , um ein vollkommener
Lpttzbube zu werden ." Ohne etwaS zu sagen , sprang
der Mann gegen den Offenherzigen und schleuderte mu
einem gutgenchteten Faustschlag den Doktor zu Goden.
Der Phrenoloz raffte sich mühevoll auf und richtete fol¬
gende Worte an die Versammlung . „ Meine Herren und
Damen ! Hier ist der kräftigste Beweis von der Wahr¬
heit der Phrenologie , der mir noch niemals vorgekommen.
Der Schurke bestätigte jedes Wort , daS ich von ihm
auSgesagt habe ."

Ein Schneider , der in Borrath hat
Drei Westen von Pique,
Heißt L'-iillsi »- und sein Magazin
Nennt er Atelier.
Ein Jüngling , der drei Töne hat,
Nennt sich gleich Operist,
Denn Alles will jetzt größer sein,
Als wie eS wirklich ist.

Ein Bäcker , welcher Bräheln macht,
Träumt von Conditorei 'n,
Und Meißner Landwein will pur tont
Nun gar Champagner sein.
So bilden auch in uns ' rer Zeit,
Wo die Fabriken blühn,
Zwei Hauben und ein Unterrock
Ein Mode -Magazin.

Ein Jagdstückchen ans dem Kocherthal.
Forstmeister : Noo , Konrad , er bot a guatS Plähle,

's beschte in team Goga . Hot er nir g' seha an deam
Plähle?

Konrad : Ei joo , Herr Forscvtmoischtcr , wenn se
noo doo g'wesa wäret . De schönschle Fischotter Han i
g'seha.

Forstmeister ( nimmt die Büchst herunter ) : Wo?
Wo?

Konrad : Ha , doo, zua deam Loch ischt er nei!
Forstmeister : Schoo lang?
Konrad : Ha , vor achtzeha Johr , wo mer württa-

bergisch worda sind!

Anekdoten.

Verkauft jetzt Einer Schwefelholz
Und krämprlt auf den Hut , ^
So heißt die Firma sicherlich:
Artistisch Institut.
Der Herbergsvater beißt Traiteur,
Der Eastwirth Aubergist.
Denn Alles will jetzt größer sein,
Als wie eS wirklich ist.

Allerlei.
Bewkrs der Wahrheit der Phrenologie.

Die Zeitung von Cincinnati erzählt Folgendes von
Dr ^ Uoll yer , einem berühmten Phrenologen , der sich
gegenwärtig in jener Stadt aufbält . Der Doktor hat
die Sonderbarkeit , daß er von dem Kopfe , welchen er
Untersucht , genau AlleS sagt , was er von demselbem

Ein Dienstmädchen in Berlin bot jüngst ihrem Ge¬
liebten vom Mllitair einige Ueberbleidftl vom Mittags»
essen mit folgenden Worten an : „ Granetier , will er
diesen Reis ? — sonst thu ick noch'» bisken Butter d' ran
und geb'S die Katze."

„Na , Bruder Berliner , wie gebt es dir ? fragte
kürzlich Einer einen Seilergesellen , welcher , rückwärts
gehend, vergnügt seine Schnüre drehte . — „ I nu, " sagte
der malitiöse Berliner , „ mir unser Meljee jeht 'ö schont,
allein die Leute, die vorwärts wollen , die haben aller¬
hand Verdrießlichkeiten ."

Der bekannte Doktor Barth trat einst in eine Bar»
bierstude . „ Sind Sie der Barbier ? " fragte er den ent»
gegenkommenden Inhaber . „ „ Man nennt mich allent¬
halben nur Doktor ." " — Et da sind wir umgekehrt Col¬
lege«," beschwichtigte Barth . Ich bin der Doktor Barth
und Sie sind der Bart -Doktor ."

Verantwortliche Redaktion ": Hsljle . Druck unb Verlag der G , Zaiser ' schen Buchhandlung in Ragald.
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